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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen der Feuerwehren, 
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
mit der 2. Ausgabe des Newsletters im Jahr 2022 möchten wir Sie über aktuelle Entwicklungen aus den 
Bereichen Leitstelle und Digitalfunk bzw. digitale Alarmierung informieren. 
 
Sollten Sie Fragen, Anregungen oder Wünsche haben, dürfen Sie uns gerne (über die Kreisbrand-
inspektion und das Landratsamt) kontaktieren. 
 
 
Mit kameradschaftlichen Grüßen 
 
   

Josef Gschwendner 
Geschäftsführer 

Anton Groschack 
Leiter der Leitstelle 

Martin Schupfner 
Leiter der TTB 
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Hardwaretausch in der ILS Traunstein 
 
Vom 12.09.2022 – 08.11.2022 wurde die gesamte Hardware der ILS Traunstein getauscht (Clients, 
Monitore, zusätzliche Einsatzleitplätze, Telefonanalage usw.) und neue Funktionen implementiert, z. B. 
digitale Alarmierung, über die wir im Newsletter informieren werden. Nachfolgend ein paar 
Impressionen der neuen Technik: 
 

 
 
 

Übermittlung von Formularen auf E-Mail bzw. Online-Formular umstellen 
 

Im Rahmen des Hardwaretausches wurde auch die Telefonanlage auf IP-Technik umgestellt. Wie bereits 
erwartet, wurde nach Inbetriebnahme der neuen Technik festgestellt, dass der Faxempfang bzw. -
versand oft nicht mehr ordnungsgemäß funktioniert. 
 
Deshalb sollen künftig ab sofort alle Formulare nur noch mittels:  
 
Mail: info@ils-traunstein.de 
 
oder 
 
Online-Formular: www.ils-traunstein.de (Formulare) 
 
an die ILS übermittelt werden (der Großteil wird jetzt bereits schon digital übermittelt). Abmeldungen 
von kompletten Fahrzeugen können weiterhin mittels FMS-Statusmeldung erfolgen. 
 
Die bekannte Faxnummer: 0861/209350 – 142 bleibt weiterhin als Rückfallebene bestehen. Für einen 
sicheren Empfang kann aber keine Gewähr übernommen werden! 
 
  

mailto:info@ils-traunstein.de
http://www.ils-traunstein.de/
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Aktuelle Informationen zum Digitalfunk 
 
Rollout Endgeräterelease (Update 2022) der Funkgeräte wird abgebrochen 
 
Wir wurden seitens der AS Bayern dahingehend informiert, dass sich in absehbarer Zeit ein weiteres – 
außerplanmäßiges – Update für alle im TETRA-Netz befindlichen Endgeräte abzeichnet. Deshalb wurde 
der im September angekündigte Rollout des Endgeräterelease ASBY_N_22_07_07 (Update 2022) den 
TTB´n zur Durchführung freigestellt. Innerhalb der Feuerwehr-Projektgruppe einigte man sich darauf, 
das Update ab sofort nicht mehr fortzuführen und einen einheitlichen Programmierstand nach diesem 
angekündigten außerplanmäßigen Update wieder herzustellen. 
Für die bereits mit dem Update versorgten Endgeräte ergibt sich lediglich die Einschränkung, dass die 
neuen Sprechgruppen nicht genutzt werden können, da hier nicht sichergestellt ist, dass diese 
Sprechgruppen auf allen Funkgeräten zur Verfügung stehen. 
 
 
Bundesweiter Statusversand mittels Zusatzgerät LARDIS:ONE Version 2 
 
Am 02.11.2022 um 16:18 Uhr sowie am 10.11.2022 um 08.11 Uhr wurden von Sepura-Endgeräten einer 
bayerischen Hilfsorganisation mit angeschlossenem Drittanbietersystem „LARDIS:ONE Version 2“ 
ungewollt zwei Statusmeldungen in die bundesweite Notruf-Hintergrundgruppe für den Fallback 
verschickt. Die Statusmeldungen wurden deshalb bundesweit von nahezu allen Endgeräten, welche 
nicht in einem Ruf waren, empfangen. 
 
Die Fehleranalyse durch die zuständige TTB und der AS Bayern zusammen mit dem Hersteller hat als 
Ursache eine Fehlkonfiguration des „LARDIS:ONE Version 2“ ergeben. 
Dies führt, wenn während des Statusversands gleichzeitig eine Rufgruppe ohne Gebiet oder ohne 
Eintrittsrechte geschaltet ist, zum beobachteten Phänomen. 
 
Hintergrundinformationen: 
Im Mai 2021 hat der Hersteller, resultierend aus der Einführung der Schattengruppen in Bayern 
grundlegende Parameter im Bereich Statuszielpflege angepasst. 
Mit der Einführung von LARDIS:ONE 2.0 im Mai 2022, wurde das Feld zum Eintragen der Informationen 
durch eine Dropdownliste zur Vereinfachung der Konfiguration erstellt.  
Seit diesem Zeitpunkt stehen dem Nutzer folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 
XXXXXXXX = Statusversand an GSSI / ISSI 
S = Schattengruppe 
$ = Schattengruppe mit intelligenter Gruppenwahl  
 
Beim Versand an eine Schattengruppe (S) wird der Status an eine Schattengruppe versendet, sofern 
diese vorhanden ist. Diese Einstellung ist für Sepura-Funkgeräte bei Schattengruppennutzung durch 
den Hersteller empfohlen. Bei der intelligenten Gruppenwahl ($) handelt es sich um eine für Motorola 
angepasste Verhaltensweise, die aus dem Umstand resultiert, dass der Statusversand vor Übermittlung 
der Schattengruppen des Funkgerätes zu einem Versand in die aktive Gesprächsgruppe erfolgen würde. 
Dieses Verhalten wird mit dieser Option abgefangen, sorgt bei Sepura- Funkgeräten jedoch dafür, dass 
ein Versand an die aktive Gruppe erfolgt. Ist diese nun nicht angebunden, erfolgt, wie im Fehlerbild 
geschehen, der Versand an die nächste, erreichbare Gruppe, welche in diesem Fall die Fallback-Gruppe 
gewesen ist. 
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Bitte überprüfen Sie, falls vorhanden, zeitnah Ihre LARDIS:ONE-Konfigurationen und korrigieren Sie 
diese gegebenenfalls. 
 
 
Aktueller Sachstand zur Einführung der Digitalen Alarmierung 
 
Von den aktuell bereits ca. 6000 Pagern der Kommunen sind schon etwa 2300 in der TTB Traunstein 
angeliefert und programmiert worden. Teilweise wurden die Pager direkt an die Kommunen / 
Feuerwehren ausgeliefert. Bitte kümmern Sie sich darum, dass diese zu uns nach Traunstein kommen. 
In der TTB müssen die BOS-Sicherheitskarten eingesetzt und die Grundprogrammierung auf die Pager 
aufgebracht werden. Die programmierten Pager werden nun Zug um Zug an die Kommunen / 
Feuerwehren ausgeliefert. 
 
Die Kartons der Pager werden mit dem Namen der Feuerwehr und einer fortlaufenden (3-Stelligen) 
Nummer versehen. Diese Nummer dient der TTB dazu, eine eindeutige Zuordnung zum Pager 
herzustellen. Bitte bringen Sie diese Nummer auf geeignete Weise (z.B. Aufkleber) auf dem Pager auf. 
Ansonsten müsste die Zuordnung per TEI (15-Stellige Zahlen/Buchstabenkombination), Seriennummer 
(10-Stellige Zahlen/Buchstabenkombination) oder ISSI (7-Stellige Zahl) erfolgen! 
 
Die Pager wurden in der TTB lediglich mit einer Grundprogrammierung versehen, das heißt es ist die 
aktuelle Firmware sowie die Alarmierungs-Gruppe aufgespielt. Die Schleifenprogrammierung müssen 
Sie als Feuerwehr noch selbst mittels ALUS (ALarmierungs-Update-System) durchführen. ALUS wurde 
von der Autorisierten Stelle Bayern entwickelt und bietet die Möglichkeit, die Änderung der 
Alarmschleifen auf den TETRA-Pager per Funk durchzuführen. Der Verantwortliche für die Schleifen der 
jeweiligen Dienstelle kann Änderungen an dem Pager auf einer Weboberfläche eigenständig 
durchführen. Die Änderungen werden nach der Übertragung per SDS auf dem Pager wirksam. 
Die Schulung der Feuerwehren wird von Multiplikatoren aus den Reihen der Feuerwehr übernommen. 
Die Multiplikatoren müssen noch durch das TTB-Team geschult und die Schulungen vorbereitet werden. 
 
Voraussichtlich ab Februar können die verantwortlichen Personen der Feuerwehren geschult werden. 
Die Multiplikatoren stehen hier in engem Austausch mit der TTB, so dass diese zeitnah mit den 
Feuerwehren, welche bereits Pager haben, die Schulungstermine vereinbaren werden. Anschließend 
können die Feuerwehren die Alarmschleifen der eigenen Einheit selbst zuweisen und programmieren. 
Nach der Programmierung durch die jeweilige Feuerwehr werden die digitalen Pager zusätzlich zur 
analogen Alarmierung parallel alarmiert. 
 
Bis zu diesem Zeitpunkt bitten wir die Feuerwehren, die Pager noch nicht an die 
Feuerwehrdienstleistenden zu verteilen, sondern gesammelt einzulagern. 
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Auf den digitalen Pagern können Sub-Adressen (entspricht Schleife im Analogfunk) von mehreren 
Feuerwehren aufgebracht werden. Hierzu müssen sogenannte Mischprofile erstellt werden. Eine 
Erstellung von Mischprofilen auf derselben Alarmierungs-Gruppe (z.B. 2 Feuerwehren im selben 
Landkreis) ist jederzeit möglich und kann durch die TTB im ALUS-Administrationsbereich erstellt 
werden. Die Sub-Adresse(n) der zweiten Feuerwehr kann dann aber nur von dem Verantwortlichen 
dieser Feuerwehr aufgebracht werden. 
 
Wird ein Mischprofil landkreis- oder organisationsübergreifend (z.B. Feuerwehr / BRK) benötigt, muss 
der Pager mit einer anderen Grundprogrammierung versehen werden. Dies wird erst einige Zeit nach 
dem ersten Rollout – vermutlich mit einem Firmware-Update – möglich sein. In der Zwischenzeit 
müssen hier wie bisher 2 Pager verwendet werden. 
 
Künftig ist auf jedem Pager eine Sub-Adresse für den Probealarm programmiert. Deshalb ändert sich 
der Probealarm im Digitalfunk dahingehend, dass nur noch diese Sub-Adresse pro Alarmierungs-Gruppe 
(entspricht Kanal im Analogfunk) ausgesendet wird und nicht mehr jede Schleife einzeln wie jetzt im 
Analogfunk. 
 
Vorerst wird ein neuer digitaler Pager-Probealarm ab dem ersten Quartal 2023 (abhängig von den ALUS-
Schulungsterminen) eingeführt um die Pager auf Funktionstüchtigkeit testen zu können. Dieser 
Probealarm wird wöchentlich am Samstag gegen 11:30 Uhr ausgelöst werden. 
 
 
Für Fragen steht Ihnen das TTB-Team gerne beratend zur Seite 
Tel.:  0861 / 209350-165 oder 
Mail:  digitalfunk@ttb-traunstein.de 
 
 
Nutzerbereich BOS der Projektgruppe Alarmierung 
 
Weiterführende Informationen der Projektgruppe Alarmierung zur Digitalen Alarmierung finden Sie 
unter folgendem Link: 
www.digitalfunkbos.bayern.de 
 

 

mailto:digitalfunk@ttb-traunstein.de
http://www.digitalfunkbos.bayern.de/

